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Bei der Ha u ptversa m m lu ng des
Hei matverei ns referierte Pfa rrer
Dr. Scharfenecker aus den hand-
§ch riftl ichen Aufzeich n u ngen
von Pfarrer Maucher, die dieser
in der Pfarrchronik der Kirchen-
gemeinde St. Dionys gemacht
hat. Dieser Pfarrer habe sich mit
seinem Werk von 1901 über die
Cesch ichte der Stadt Necka r-
su lm es liegt a ls Nachd ruck
fü r lnteressenten vor - Verd ien-
ste als Historiker um die Stadt
Neckarsulm erworben und sei
m it der Wü rde eines E h ren bü r-
gers dieser Stadt geehrt wor-
den. Ehe er im Jahre 1875 als
Pfarrer nach Neckarsulm ge-
kommen war, waren nach sei-
ner Priesterweihe wichtige Sta-
tionen seines Lebensweges die
Lateinschulen in Horb a. N. und
Rotte n b u rg. Es wi rd bestätigt,
dass er ein ausgezeichneter
Sch u lma n n. gewesen sei. Neben
seiner Pfarrtätigkeit widmete er
sich intensiv der hiesigen Stadt-
geschichte. Auch in den Auf-
zeichnungen der Pfarrchronik
lasse sich deutlich, so Dr. Scha r-
fenecker, d ie scha rfsin n ige Be-
obachtu ngsga be des H istori-
kers erkennen. Er sei oft als un-
nahbar angesehen und gegen
Ende seines Lebens - bereits ge-
brechlich - vielfach mißverstan-
den worden. lm Oktobe r 1g1o ist
er verstorben.
Seine Aufzeich n u ngen entha l-
ten H inweise a uf d ie fü r eine
noch landwirtschaftlich ge-
prägte Stadt so wichtige Wein-
ernte, ob sie gut oder schlecht
ausgefallen oder gar ein Jahr-
h u ndertwein da ru nter gewesen
sei. Ma ucher berichtete vom
Reblausbefall in den Weinber-

gen, der die Vernichtung von

Tooo Rebstöcken zur Folge ge-
habt habe, aber auch von dem
offensichtlich hohen Standard
des Necka rsu lmer Wein ba us. Je-
denfalls sei ein Weinbauer aus
dem fernen Tiflis gekom men,
um den hiesigen Weinbau zu
studieren. Auch der Cewitter -
und Hagelsturm vonß97 findet
sich in den Aufzeichnungen. Als
ob die Welt untergehen wollte,
so schilderte Maucher diese Na-
turkatastrophe, die binnen 20
Minuten zahlreiche Cebäude
beschädigt - darunter auch die
ev. Stadtkirche - u nd d ie ga nze
Ernte vernichtet habe. Nirgends
mehr habe man etwas Crünes
gesehen; die Reben seien zu
blattlosen Cerippen geworden.
Der Schaden in der Stadt habe
sich a uf gut 8oo ooo Reichs-
mark belaufen. ln einer breit an-
gelegten Sammelaktion, die
ü ber z Millionen Reichsma rk er-
bracht habe, habe die Stadt
doch 127 ooo Reichsmark erhal-
ten. Zusammen mit den in Form
von Naturalien erbrachten
Spenden sei d ie Bevölkeru ng
doch erträglich über den Winter
gekommen. Dennoch der
Obst- und Weinbau war über
Jahre hinweg geschädigt. Ein
Clück, dass wenigstens die Feld-
früchte im darauffolgenden
Jahr reichlich gediehen.
Politische u nd wirtschaftliche
Ereignisse finden nicht minder
reges lnteresse. So der Besuch
des Kaisers i.J. r816 in Württem-
berg oder der Besuch des Kö-
nigs von Württemberg in Ne-
cka rsu lm 2 Ja h re später. Auch
der Ku ltu rka m pf Bisma rcks ge-
gen die Kath. Kirche und die

doch gemäßigtere Haltung des
wü rttem bergischen Kön igs fin-
den ih ren N iedersch lag.
Aufmerksam werden die indu-
strielle Fertigu ngen im Sch iff-
ba u registriert, d ie C rü nd u ng
eines Darlehensvereins aus
dem Jahre r88r oder der Vorbei-
flug des Zeppelins. Es werden
gleichfalls die heftigen Diskus-
sionen a n lä ß!ich von Kom m u-
na l-,La ndtags- u nd Reichtags-
wa h len verzeich net, ebenso d ie
Cründung der,,Unterländer
Volkszeitung" im Jahr go7 als
katholische Zeitu ng.
Von den klrchlichen Eintragun-
gen verd ienen besondere Be-
achtung die schon kurz nach
seinem Amtsa ntritt begon nene
Renovierung der St. Dionyskir-
che u nd d ie Ausgesta ltu ng m it
einem dem Zeitgesch mack
entsprechenden neuromani-
schen Altar, die lnstandsetzung
der Klosterkirche u nd ih r E r-
werb durch die Kirchengemein-
de, ihre Ausstattung mit einem
Marienaltar und die schon 188S

erfolgte Renovieru ng der Fra u-
enkirche für 3 ooo Reichsmark.
ln Mauchers Amtszeit fällt auch
die Weihe der Kreuzigungs-
gru ppe a uf dem Scheuerberg.
Kurioses findet sich ebenfalls in
dieser Pfarrchronik. Als Diebe
im Pfarrhaus einen Einbruch
verü bt hatten, schen kte d ie
Pfarrgemeinde ihrem Pfarrer ei-
nen Wachhund.
ln seinem die Neuwahlen ein-
Ieitenden Rechenschaftsbericht
über das Jahr 1998 erinnerte
Heinz Thudium an die Krank-
heit und den schließlichen Tod

des seitherigen Vorsitzenden
Werner Thierbach. ln einem
Nach ruf wü rd igte Hein z Thud i-
um die Verdienste des Verstor-
benen um die Cründung des
Heimatvereins. Ständig habe er
sich bemüht, historische Objek-
te zu sammeln, um sie inner-
halb eines Museums zur Ne-
cka rsu lmer Stadtgesch ichte ei-
ner breiteren Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. Es sei ihm
gelungen, den Heimatverein
und sein Anliegen in der Bevöl-
keru ng zu verankern. Leider, so
Th ud iu m, sei ma n derzeit von
der Verwirklichung eines Hei-
matmuseums, die nach der Prä-
sentation der Modelle und be-
sonders des Siegermodells auf
einer Mitgliederversammlung,
so nahe schien, durch das dem

Cemeinderat vorgelegte,,Revi-
talisierungskonzept der lnnen-
stadt" wieder weiter entfernt
als noch zu Jahresbeginn. Be-
fremdet sei der Heimatverein
sowohl über die Preisgabe des
seitherigen Sta ndortes fü r ein
Heimatmuseum als auch über
die 5prunghaftigkeit der städti-
schen Pla n u ngsa rbeit bei d ie-
sem Projekt. Eine akzeptable Lö-
su ng wü rde weiterh in gesucht.
Heinz Thudium verwies auf die
im Zusammenhang mit dem
tz5-jährigen Jubiläum der Firma
NSU/AU Dl erfolgte Ausstellung
im Foyer des Rathauses zur vor-
industriellen Ceschichte der
Stadt. Die Ausfahrten nach
Mannheim zum,,Landesmuse-
u m fü r Arbeit u nd Tech n ik",
nach Cröningen und Caggstatt
und schon im Juli nach
Maulbronn fanden unter-
sch ied liche Reson anz. U neinge-
schränkt gut besucht war in-
dessen der Vereinsbesen mit 7z
Teilnehmern. Ein Wort des Dan-
kes galt allen Autoren der ,,Hi-
storischen Blätter".
Nach dem Kassen bericht d u rch
Herrn Schmidgall und der Entla-
stu ng des seitherigen Vorsta n-
des konnten die Neuwahlen
vorgenommen werden. Die
Wa h I des gesa mten Vorsta ndes
und des Ausschusses für die
Dauer von zwei Jahren fand un-
ter der Leitung des Ehrenmit-
gliedes August Vogt statt.
Cewählt wurden:
1. Vorsitzender: Heinz

Th ud i u m, Joh.-Hä u ß!erstr. ro
3. Kassier: Paul Schmidgall,

Reutlingerst r. 45
4. Sch riftfü h rer: Dieter Herla n,

Reutlingerstr. r7

5. Kassen prüfer: Adolf Wörz
E be rhard Zartma n n

Den Ausschuss bilden:
1. Kurt Bauer,

Am Reichertsberg 4
Bernd Friedel, Pfä ! zerstr. 4
Frieder C ru ber,
Hohen loherstr. u
Helmut Haltet Bleichstr. 14

Dr. Alfred Hä u ßler,
Ratha usstr. 46
Ca briele Keicher,
Mergentheimerstr. z

Hans Schneider,
Wilhelmstr.64
Peter Stenger, Weh rgasse 22
Reinhard Wille,
Sonnenhalde zo

i,i1l

';l. I{!:, I
r:i-'l. '
'1*..:,

,*:
&.':
ffis€;"
&
ry
,#

ffi
W'"

,ffi:

ffi',
,lry

.ffi,i
ffi

ffi.'s.
§,
d& .,

ä,
B};

*t,
,-s

,,ffi'
j,ü1.
a:ifr:

,iS,

d
ifl

rrsi l

,$:

i:l

,$
an

dr';

#, 1

ffi.

$
,r4

;*
ii'iii l .

'$i,,,:'lS"t:. .

s;;,
is

'"§;

ii

2.

3.

4.
5.

6.

8.

9.

to. Adolf Wörz, Friede nstr. 44


